
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Große offene Binnendüne bei Rüterberg

aufgewehte Sande der Urstromtäler/Binnendüne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Dömitz, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

76

ST M

52

DT M

5

BW V

3

DU G

Vegetationseinheiten
flechtenreiche Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, flechtenreicher Sandseggen-Rasen, Silbergras-Sandseggen-Pionierflur,
Drahtschmielen-Birken-Kiefern-Vorwald

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13162

X

Auf einem hohen und nach SO im steil abfallenden Binnendünenrücken ist eine Silbergras-Pionierflur (mit Rentierflechte, Behaartem 
Widertonmoos) auf oligo-mesotrophem, trockenem - mäßig trockenem Sand ausgebildet. Zahlreiche offene Sandstellen unterbrechen die 
Pionierflur, die teilweise auch durch einen lückigen Sandseggen-Rasen bestimmt wird. Einen dichten moos- und flechtenreichen 
Trockenrasenaspekt bildet Sandsegge auf dem Südosthang des Dünenrückens.
Einzelne Gehölzgruppen gehören zum Biotop, der großflächig von Kiefernwald umgeben ist.
Kleinflächig begrenzt auch eine Drahtschmielen-Flur den Trockenbiotop, vereinzelt ruderalisiert in Randbereichen die Drahtschmiele die 
Pionierflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Carex arenaria Cladonia spec. Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Betula pendula Pinus sylvestris Populus tremula


